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Forstbergring  
 

mhd. vorst, nhd. Forst >Staatswald<; (vgl. mlat. forestis >Königswald<) 

 

 
Ausschnitt, vgl. Straßenverzeichnis Hemau, 

I 16 – J 16 

 
Terrain=Aufnahme= 

Zeichnung 1869,  

„Forst Berg“, Ausschnitt 

 

Die Straßenbezeichnung enthält als Bestandteil den alten Flurnamen 

„Forst Berg“ und liegt unmittelbar hinter der Ortschaft Schacha. 

Aufgrund ihres annähernd ringförmigen Verlaufs wurde sozusagen 

als Wortneuschöpfung (Neologismus) die heutige Straßenbenennung 

„Forstberg(ring)“ gewählt; gleiches gilt übrigens auch für die unmit-

telbar angrenzende Straße namens → Scambach(ring). 

Das Wort „Forst“ ist in Bezug auf seine Herkunft nicht eindeutig ge-

klärt; es dürfte sich im Gegensatz und somit auch als Abgrenzung 

gegenüber dem von der Gemeinde genutzten Wald wohl um eine 

Sonderbezeichnung für den landesherrlich vorbehaltenen Wald han-

deln: er ist also 
 

„nicht jeder wald, sondern bannwald, herrnwald, fronwald, im gegensatz zur mark, 

dem allen genossen gemeinen wald. (J. Schmid, Painten, S. 568 mit Anm.) 

 

Das Wort selbst leitet sich wohl von mlat. forestis (Königswald) ab.  
 

Quellen- und Literaturangabe: 
 

Etymologische Lexika, s. v. Forst; 

E. Hafner, Forst-, Wirtschafts- und Industriegeschichte, in: Painten 

in Geschichte und Gegenwart, 2005, S. 413 ff. 419; 

J. Schmid, Orts- und Flurnamen rund um Painten, in: Painten in 

Geschichte und Gegenwart, 2005, S. 568, s.v. Paindter Vorstt; 

Terrain=Aufnahme=Zeichnung 1869 von Oblt. Jos. Heilmair. 


